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ULRICHEN | Arthur Imoberdorf, 1938. Samstag, 10.30 Uhr, 
Pfarrkirche Ulrichen.

LESERBRIEF

Nein zur Altersreform 2020!
Die finanzielle Sicherung des
schweizerischen Rentensys-
tems wird mit der am kom-
menden Wochenende zur Ab-
stimmung gelangenden Re-
form nicht gewährleistet. Die
Reform schiebt die Problemlö-
sung auf die lange Bank, an-
statt die strukturellen Proble-
me der AHV tatsächlich anzu-
gehen. Die Vorlage hinterlässt
den nachkommenden Genera-
tionen ein Schuldenloch in
Milliardenhöhe. 

Die in der Reform enthal-
tene Erhöhung der AHV-Rente
für Neurentner um 70 Franken
pro Monat verteuert das System
gegenüber heute nochmals
deutlich. Eine derartige Zusatz-
ausgabe, welche zudem auf
dem Giesskannenprinzip be-
ruht, liegt nicht drin. Bei der
Vorlage wird zudem in erster Li-

nie nach zusätzlichen Einnah-
mequellen gesucht, anstatt
auch Möglichkeiten zur Sanie-
rung aufzuzeigen. Auf der Fi-
nanzierungsseite soll nämlich
die Mehrwertsteuer um 0,6%
angehoben werden. Ab 2021
sollen auch die Lohnprozente
um 0,3% erhöht werden. Es
braucht jetzt eine nachhaltige
und tiefgreifende Reform an-
stelle der vorliegenden Schein-
lösung. Es braucht eine echte
Sanierungsvorlage und keine
Ausbauvorlage, die sich zudem
in erster Linie über zusätzliche
Abgaben finanziert. Aus diesem
Grund: Nein zum Bundesgesetz
über die Reform der Altersvor-
sorge 2020 und zum Bundesbe-
schluss über die Zusatzfinanzie-
rung der AHV durch eine Erhö-
hung der Mehrwertsteuer!

Franz Ruppen, Naters

Infoanlass von forum60plus im Grünwaldsaal

Neues lernen? –
warum nicht?

BRIG | Dass man im Alter
nicht mehr lernen kann,
ist ein grosser, leider
weitverbreiteter Irrtum.
Die Lernfähigkeit selbst
nimmt nämlich gar nicht
ab, allenfalls lässt die
Lerngeschwindigkeit 
etwas nach (Zitat Prof. 
Dr. Christian Stamov
Ross nagel).

Dem Bedürfnis, Neues zu ler-
nen, entgegenzukommen, ist
das Ziel von forum60plus, wel-
ches im Januar 2017 mit einem
Pilotprojekt startete und sieben
verschiedene Themen anbot,
welche grossen Anklang fan-
den. Die Teilnehmer/innen wa-
ren interessiert, motiviert und
diszipliniert. Es herrschte eine
lockere und angenehme Atmo-
sphäre, der Umgang mit- und
untereinander war respekt-
voll – so das Feedback der Mode-
ratoren/-innen Ende Juni.

Das forum60plus ist par -
tizipativ strukturiert, d.h. die
Mitglieder können Zirkelinhal-
te, Aktivitäten und Organisati-
on mitbestimmen. Die Teilnah-
me ist kostenlos, weil sämtliche
Moderatoren/-innen unentgelt-

lich ihr Wissen und Können zur
Verfügung stellen. 

Am Anlass vom letzten
Donnerstag fand sich ein zahl-
reiches Publikum ein und wur-
de über Innovage Oberwallis,
das forum60plus und das erwei-
terte Angebot des neuen Semes-
ters informiert. 

Die Zirkel umfassen The-
men wie Zeitgeschichte, Kunst
in Bahnhöfen, Reichtum des
 Alterns entdecken, Entfalten
und Reifen im Älterwerden,
Krankheit als Herausforde-
rung – Gesunde Stressverarbei-
tung, Fremdsprachen, Fotogra-
fie, Bilder betrachten, Bridge,
Schach, Bagua und Gesundheit.

Die Moderatoren/-innen
stellten kurz ihr Programm
vor, bevor sich die Teil-
nehmer/innen in die verschie-
denen Zirkel einschreiben
konnten. Das Interesse war er-
freulicherweise sehr gross und
einzelne Zirkel sind bereits aus-
gebucht. Auf der Website
www.forum60plus.com finden
sich stets die neuesten Informa-
tionen bezüglich Daten, Lokali-
täten etc. Anmeldungen sind
immer noch möglich und 
erwünscht. | wb

Interessiert. 90 Personen haben Informationen erhalten, sich für
einen oder mehrere Zirkel  eingeschrieben und beim Apéro soziale
Kontakte gepflegt. FOTO ZVG




